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B eiträge  zur In sek ten fau n a  der D D R : 
C oleóptera — H ygrob iidae

1. Taxonomische Grundlagen

1.1. Zur Systematik der Familie
I n  R e i t t e r , F a u n a  G erm an ica , is t  die F am ilie  zw ischen  die der H a lip lid ae  u n d  der 

D y tisc id a e  e in g e re ih t. H o rion  (1951) s te ll t  sie an  den  A n fan g  seines S ystem s, w as au ch  
F r e u d e - H a r d e -L o h s e  (1971) tu n .

D ie F am ilie  u n te rsc h e id e t sich  v o n  d e r fo lgenden  der H a lip lid ae  d u rch  n ic h t p la t te n ­
fö rm ig  e rw e ite rte  H in te rh ü f te n , l lg lie d r ig e  F ü h le r  u n d  deu tlich es S ch ildchen , v o n  den  
D y tisc id en  d u rc h  d en  B a u  der H in te rb ru s t  u n d  v o rg es treck ten  K opf. D ie H in te rb ru s t  is t 
v o n  den  H in te rh ü f te n  d u rch  eine gerade  h o rizo n ta le  L in ie  g e tre n n t. L a rv e  u n d  P u p p e  
s in d  in  R e i t t e r , B a n d  1, a u f  T afe l 32 a b g e b ild e t u n d  äh n e ln  denen  der D y tisc id en . D er 
H in te r le ib  b e s te h t au s  n u r  a c h t S egm en ten . A n  d e r U n te rs e ite  d e r S te rn ite  1 — 6 befin d en  
sich  faden fö rm ige  K iem en , die d en  H a lip lid e n la rv e n  feh len  ( K la tjs n it zer  1977). Im  G egen­
sa tz  zu  den  L a rv e n  d e r le tz te re n  h a b e n  sie a u ch  in  d en  M and ibe ln  ke inen  S au g k an a l. D ie 
K ä fe r  schw im m en  u n te r  abw ech se ln d er B ew egung  der H in te rb e in e . W e s e n b e r g - L u n d  
(1943) b eze ich n e t die F am ilie  als eine h ö c h s t e ig en tü m lich e  R e lik ten g ru p p e .

D ie F am ilie  b e s te h t n u r  au s e iner G a ttu n g  m it  fü n f A r te n : eine in  E u ro p a , zw ei in  
C h ina  u n d  T ib e t, zw ei in  A u stra lien .

1.2. Systematisches Verzeichnis der abgehandelten Art 

Hygrobia  Latrellle, 1804
(Nouv. Diction. nat. de Deter., ed I, XXIV, S. 139)

H y g r o b ia  ta r d a  ( H e r b s t , 1779)
(Schrift. Naturf. Ges. Berlin IV, Taf. 7, S. 318)

D ie  A r t h e iß t  w ieder n a c h  G u i g n o t  (1931) H ygrobia tarda  ( H e r b s t ). F a b r i c i u s  
h a t t e  1775 u n te r  dem  N am en  H erm anni e ine n ic h t e im vandfre i zu  d eu ten d e  A r t b e ­
sch rieb en .

\

1.3. Kennzeichnung der Art
Rostrot oder braungelb; die Eühler, Tarsen und Beine heller, ein Flecken am Innenrand der Augen, der Vorder- und 

Hinterrand des Halsschildes, ein großer vorn und an den Seiten ausgezackter Flecken, der den größten Teil der Scheibe ein­
nimmt, die Hinterbrust und die Spitze des Hinterleibes dunkler bis schwarz. Kopf etwas kleiner als der Halsschild; dieser 
klein, stark quer, nach vorne gerade verengt; fein, die breit ovalen Flügeldecken dicht und stark unregelmäßig punktiert, 
dazwischen mit Spuren von Längsstreifen; Schildchen sichtbar.
8,5 — 11 mm.

(A b b ild u n g en : R e i t t e r  (1908), B an d  I , T a fe l 32 F ig . 1 4 a —k).

2. Faunistisclie Grundlagen
2.1. Auswertung der Literatur

H o r io n  (1941) m e ld e t F u n d e , die u m  die Ja h rh u n d e r tw e n d e  g e m a c h t w u rd en , so aus 
d e r  M ark  B ra n d e n b u rg , M itte le lb e , T h ü rin g en  u n d  der P ro v in z  Sachsen . E n d e  der 
1870iger, A n fan g  d e r 1880iger J a h re  w u rd e  ein  S tü c k  v o n  Z ur  S t r a s s e n  in  d en  ehem aligen
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S c h im m e l ’sehen  T eichen  in  L eipzig  gefangen . D iese T eiche b e fan d en  sich  a u f dem  G elände, 
a u f  d em  h e u te  das DmiTROEE-Museum in  L eipzig  s te h t,  n ach  e iner p ersö n lich en  M itte ilu n g  
v o n  A . R e i c h e r t , die au ch  in  dessen Z e tte lk a ta lo g  e n th a lte n  is t. B o r c h e r t  (1951) n e n n t 
H a lle , E isleben , Q ued linburg , H a k e n s te d t, M ag d eb u rg  als F u n d o rte , R a p p  (1933) E isleben , 
H a lle -A m m en d o rf u n d  M einingen. I n  den  E n to m o lo g isch en  B lä t te rn  v o n  1939, Seite 3 ff, 
w u rd e n  als jü n g s te  F a n g d a te n  O k to b er 1937 u n d  F e b ru a r  1938 (15 S tück ) gem elde t. 1940 
w a r d e r F u n d o r t  lange  ü b e rsch w em m t, d a n a c h  w ar kein  K äfe rleb en  m eh r fes tzuste llen .

2.2. Sammlungen
I m  Z oolog ischen  M useum  d er HuM BOLDT-U niversität zu  B erlin  b e fin d en  sich  66 T iere , 

d ie  m e is ten  m it  d e r F u n d o r ta n g a b e  „ G e rm a n ia “ . — In  den  S am m lu n g en  des In s t i tu te s  
fü r  P flan zen sch u tz fo rsch u n g , B ere ich  E b e rsw a ld e  (ehern. D eu tsch es E n tom o log isches 
I n s t i tu t )  feh len  B elege d ieser A r t  au s dem  G eb ie t d e r  D D R . — Im  S ta a tlic h e n  M useum  fü r 
T ie rk u n d e  in  D resd en  is t H ygrobia tarda  eben fa lls  v o rh an d en , ab e r  le id er au ch  ohne 
F u n d o r td a te n . N u r  in  der Coli. F e l s c h e  (S ch en k u n g  1906) s te ck en  zw ei T iere  m it  der 
A n g ab e  „U m g eb u n g  S te t t in “ . — I n  P riv a tsa m m lu n g e n  e n th a lte n e  E x em p la re  s ta m m e n  
au s  H o llan d  oder der B R D . G ö ttin g en  w ird  seh r o f t  g en an n t. — D a  d e r K ä fe r in  n eu ere r 
Z e it in  der B R D  u n d  P o len  (A l p e s  1975, R e h a g e  1977) gefangen  w urde , is t  es n ic h t u n ­
w ah rsch e in lich , d aß  e r au ch  n o ch  in  der D D R  v o rk o m m t.

3. Zur Biologie und Ökologie
H ygrobia tarda  le b t  b esonders  in  s teh en d en , sch lam m igen  G ew ässern , in  dessen  G ründe 

e r sich  e in b o h r t, u m  J a g d  a u f W ü rm er ( T ubifex) zu  m ach en  ( H o r io n  1941). D ie K ä fe r 
b e s itz en  e in  S tr id u la tio n so rg an . E ine  L än g sle is te  n eb en  der N a h t  d e r F lü g e ld e c k e n u n te r­
se ite  w ird  d u rc h  das le tz te  A b d o m in a lseg m en t in  Schw ingung  v e rse tz t, w o d u rch  e in  g u t 
h ö rb a re r  „ T o n “ e n ts te h t .  N ach  W e s e n b e r g - L itnd  (1943) is t  d e r „G esan g “ so la u t  u n d  
w o h lb e k a n n t, d aß  die T iere  u n te r  d e r B eze ich n u n g  „S q u e a k e rs“ au f d em  M a rk t von  
C o n v en t G arden  v e rk a u f t  w erden .

H o r io n  b eze ichne te  die A r t  als m e d ite r ra n  u n d  w esteu ropä isch , d ie  im  X X . J a h r h u n d e r t  
n u r  in  d e r B R D  gefangen  w urde . I h r  sp o rad isch es u n d  zeitw eises A u ftre te n  sc h e in t b e ­
so n d ers  v o n  k lim ato lo g isch en  E in flü ssen  (W ärm ep erio d en  ?) ab h än g ig  zu  sein.

4. Faimistischer Teil
V e r b r e i t u n g s ü b e r s i c h t

B L N : U m g eb u n g  B erlin , W eißensee be i B erlin  ( H o r io n  1941).
C O : Spreew ald  ( H o r io n  1941).
S U : M ein ingen  ( R a p p  1933).
M A : M agdeburg , H a k e n s te d t (B o r c h e r t  1951).
H A : U m g eb u n g  H a lle , E isleben , Q u ed lin b u rg  (B o r c h e r t  1951).
L P Z : L eipzig , A ngabe  R e i c h e r t .

Z u sam m en fassu n g
Es werden die alten Funde von Hygrobia tarda für das Gebiet der DDR zusammengetragen, weiterhin Angaben zur 

Biologie und Ökologie gemacht. Die Art ist in neuerer Zeit nicht in der DDR nachgewiesen worden.

Sum m ary
The old finds of Hygrobia tarda on the territory of the GDR are compiled and data of its biology and ecology are given. 

The species has not been reported in the GDR in recent times.

Pe3K>Me
B mjih  co6pam>i CTaptie HaxoRKH Hygrobia tarda T eppuT opnn I ; rlP .  I I phborhtch  CBenemiH no  e ro  diio- 

jio rn n  h  aK onorm i. 3 a  nocjie jm ee BpeMH 9tot bha He 6mji HaüueH Ha Teppm opHH T U P .
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Besprechungen
Chajnrich, G. Ch. [Heinrich, G. H.] V ostocnopaleark ticesk ije  pereponcatok ry ly je  nasekom yje  podse- 

m ejstv a  Ichneum oninae. Novyje nachodki i k riticesk ij taksonom iöeskij analiz  fauny azia tsko j 
cas ti SSSR i fauny  T urcii. [O stpalaeark tische H au tflü g ler der U nterfam ilie  Ichneum oninae. 
N eufunde und k ritisch e  taxonom ische A nalyse der Fauna des asiatischen  T e ils  der UdSSR und 
der Türkei]. “Nauka” Leningrad. 1978; 14,2 X 21,4 cm; 80 S. Preis 0,80 Rbl.
Der weltweit anerkannte Ichneumoniden-Spezialist G. H. Heinrich, Dryden (USA) legt mit dieser Arbeit die Ergeb­

nisse der Bearbeitung umfangreicher Ichneumoniden-Kollektionen vor, die von zahlreichen Sammlern im asiatischen 
Teil der UdSSR durchgeführt wurden. Für das genannte Gebiet einschließlich der Fauna der Türkei werden 62 Arten aus 
18 Gattungen nachgewiesen, von denen drei Gattungen, 26 Arten und zehn Unterarten als neu beschrieben werden. Von 
einigen Taxa wird das bisher unbekannte andere Geschlecht erstmals charakterisiert, mehrere Rangerhöhungen und 
-erniedrigungen (Rassen zu Arten und umgekehrt) werden mitgeteilt. Für die Artengruppe mercatorius F abrioius der 
Gattung Diphyus Kriechbaumer sowie für die in der Arbeit behandelten Ichneumon-Arten werden Bestimmungstabellen 
gegeben. Die Fülle von Neufunden für das Gebiet zeigt die zoogeographische Bedeutung dieser Arbeit, die somit eine große 
Kenntnislücke schließt. Gaedike

Gillott, C. Entom ology. P lenum P ress, New York-London. 1980; 19 X 26 cm; xviii -j- 729 S., zahlreiche schwarzweiße
Abb. Preis 59,40 U.S.I.
Der Autor beabsichtigte mit seinem Werk eine Vervollkommnung der herkömmlichen „Allgemeinen Entomologie“ 

durch mehr und zudem leicht verständliche Information über Physiologie und Ökologie der Insekten, als die üblichen Ein­
führungen in die Insektenkunde neben der traditionellen Taxonomie von diesen Disziplinen bieten. E in Verfasser für das 
große Gebiet der Entomologie ?Der Autor selbst erklärt in seinem Vorwort diese Frage und mit welchem Kompromiß er sie 
überwand: eine eigenwillige, ausgefallene Lösung, interessant auf ihre Art. Daraus entstand ein ebenfallls vom gewohnten 
Schema abweichendes Buch, unterteilt in vier Hauptkapitel: Evolution und Verschiedenheit — Anatomie und Physio­
logie — Reproduktion und Entwicklung — Ökologie. Insgesamt 24 Einzelabschnitte, jeder endend mit einer Zusammen­
fassung und einer Literaturübersicht. Umfangreiche Autoren- und Sachregister beschließen das Werk, ein übersichtliches 
und bezüglich seiner Wissensvermittlung gut faßbares Lehrbuch. Morge

Greven, H. Die B ärtie rchen . T ardigrada. (Die Neue BREHM-Bücherei 537). A. ZiEMSEN Verlag, Wittenberg Luther­
stadt. 1980; 15 X 21cm; 101 S., 60 Abb. Preis9,80M.
Der gegenwärtige Stand der Tardigraden-Forschung wird in acht Kapiteln, ergänzt durch Literaturverzeichnis und 

Register, zusammengefaßt. Abschnitte zur Geschichte der Tardigraden-Forschung und zur Charakteristik der Bärtierchen 
bilden die Einleitung, gefolgt von Ausführungen zu strukturellen und physiologischen Besonderheiten, Fortpflanzung, 
Entwicklung, Ökologie, Stammesgeschichte, Systematik, Untersuchungsmethoden sowie Haltung und Zucht. Mit dem 
Band wird beabsichtigt, das Interesse an dieser noch viel zu wenig bekannten Tiergruppe zu wecken. Er schließt aber auch 
eine echte Darstellungslücke über eine weitgehend publikationsmäßig vernachlässigte Gruppe. Morge

Alpin-Biologische Studien. (Geleitet^ von H. J anetschek). Veröffentlichungen der Universität Innsbruck 125. XIII. 
ökologische U ntersuchungen an W irbellosen des zen tra la lp inen  Hochgebirges (O bergurgl, Tirol). 
(Herausgegeben von H. J anetschek).
I V : Mey er , E. A k tiv itä tsd ic h te , A bundanz und Biomasse der M akrofauna. Im Kommissionsverlag der 
Österreichischen Kommissionsbuchhandlung Paul Sundt, Universitätsbuchhandlung, Innsbruck. 1980; 16 X 24 cm: 
53 S., 11 Abb. Preis 180,00 ö.S.
Ergebnisse von vierjährigen Untersuchungen werden hinsichtlich Methodik und Tiermateriai dargestellt, das vorwiegend 

aus Barberfallen stammt, des weiteren aus Saugfängen und Bodenproben. Abundanzstruktur und Analyse der Boden­
makrofauna werden erörtert. MORGE

Tischler, W. Biologie der K u ltu rlan d sch aft. Eine Einführung. Gustav F ischer Verlag, Stuttgart-New York. 1980;
16 X 23 cm; IX  +  253 S., 70 Abb. Preis 29,00 DM.
Mit diesem Werk gibt der Autor eine Einführung in die biologischen Vorgänge der erst durch das Wirken des Menschen 

neu entstandenen Lebensräume der Agrar- und Urbanlandschaft. Durch Berücksichtigung aller Organismengruppen von 
den Bakterien bis zu den Säugetieren ergeben sich vielseitige Aspekte, wie: Auswahl, Mannigfaltigkeit und Ausbreitung der 
Arten; deren Verknüpfung zu neuen Beziehungsgruppen; Anforderungen auf die Einpassung von Pflanzen und Tieren in 
eine stark veränderte Umwelt sowie Krankheiten und Schädlinge von Kulturpflanzen, Weidetieren, Vorräten und Bauholz. 
Das Wissen um die biologischen Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten in der engen Kulturlandschaft (mithin unter Aus­
schluß der Halbkulturlandschaften wie Wälder und Gewässer) wird als wichtigste Voraussetzung für deren Nutzung, Pflege 
und Gestaltung, somit für deren Ökonomie und Ökologie, angesehen. — Die Darstellung ist in folgende Kapitel gegliedert: 
Einleitung: Menschwerdung und Einfluß des Menschen auf die Landschaft — Besonderheiten in der Kulturlandschaft — 
Grundbestand der Lebewelt in Agro-Ökosystemen — Feldkulturen — Dauergrünland — Feldgehölze, Feldhecken, Feld­
raine, Urbanlandschaft. Morge
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